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L iechtensteinisches L andesgesetzblatt 
Jahrgang 2012 N r. 260 ausgegeben am  27. A ugust 2012 

 

V erordnung 
vom  21. A ugust 2012 

über die A bänderung der 
Strassensignalisationsverordnung 

A ufgrund von A rt. 2, 4, 8, 42 A bs. 2, A rt. 53 A bs. 3 und A rt. 99 des 
Strassenverkehrsgesetzes (SV G ) vom  30. Juni 1978, L G B l. 1978 N r. 18, 
verordnet die R egierung: 

I. 

A bänderung bisherigen R echts 

D ie Strassensignalisationsverordnung (SSV ) vom  27. D ezem ber 1979, 
L G B l. 1980 N r. 65, in der geltenden Fassung, w ird w ie folgt abgeändert: 

A rt. 2 A bs. 3 

3) Für w eiss-orange W egw eiser, die sich ausschliesslich an Strassen-
benützer des Z ivilschutzes richten, gilt A rt. 91 A bs. 8. 

A rt. 2a A bs. 2, 3 und 6 

2) D ie Z onensignalisation ist nur auf Strassen innerorts zulässig. 

3) D ie m it einem  Z onensignal angezeigten R echte und Pflichten gelten 
m it B eginn der Z onensignalisation bis zum  jew eiligen E nde-Signal. D as 
E nde-Signal zeigt an, dass w iederum  die allgem einen V erkehrsregeln gelten. 
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6) W ird auf einem  H auptstrassenabschnitt auf G rund der V orausset-
zungen nach A rt. 98 die H öchstgeschw indigkeit auf 30 km /h begrenzt, so 
kann dieser A bschnitt ausnahm sw eise bei besonderen örtlichen G ege-
benheiten (z. B . in einem  O rtszentrum  oder in einem  A ltstadtgebiet) in 
eine T em po-30-Z one einbezogen w erden. 

A rt. 12 A bs. 3 

A ufgehoben 

A rt. 15 A bs. 2 

2) D as Signal "A ndere G efahren" w ird nötigenfalls auch vor A nhalte-
posten der Polizei (A rt. 31 A bs. 2) angebracht, ferner ausserorts zur A n-
kündigung der V erkehrsregelung durch Personen nach A rt. 66 A bs. 1 
B st. a bis c, e und h. 

A rt. 16 A bs. 2 

2) U nter V orbehalt abw eichender B estim m ungen für einzelne V or-
schriftssignale gilt die angekündigte V orschrift an der Stelle oder von der 
Stelle an, w o das Signal steht, bis zum  E nde der nächsten V erzw eigung; 
soll sie w eiter gelten, w ird das Signal dort w iederholt. D ie Signale 
"H öchstgeschw indigkeit" (2.30), "M indestgeschw indigkeit" (2.31), "Ü ber-
holen verboten" (2.44), "Ü berholen für L astw agen verboten" (2.45), 
"H alten verboten" (2.49) und "Parkieren verboten" (2.50) gelten bis zu 
den entsprechenden E nde-Signalen (2.53, 2.54, 2.55, 2.56, 2.58), höchstens 
aber bis zum  E nde der nächsten V erzw eigung. D as Signal "H öchstge-
schw indigkeit 50 generell" (2.30.1) gilt im  ganzen dichtbebauten G ebiet 
von O rtschaften (A rt. 22 A bs. 3; A rt. 6 A bs. 2 V R V ). 

A rt. 19 A bs. 1 B st. g 

g) das "V erbot für Fahrzeuge m it gefährlicher L adung" (2.10.1) gilt für 
alle Fahrzeuge, die nach der V T G G S gekennzeichnet sein m üssen; 
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A rt. 21 A bs. 1 und 2 

1) D as Signal "H öchstbreite" (2.18) schliesst Fahrzeuge aus, deren 
B reite m it der L adung den angegebenen W ert übersteigt; für die B enüt-
zung von Strassen m it einer signalisierten H öchstbreite von 2.30 m  durch 
bestim m te breitere Fahrzeuge gilt A rt. 62 A bs. 2 V R V . D ie A ufstellung 
der Signale "H öchstbreite" auf H auptstrassen m uss vom  T iefbauam t w eder 
verfügt noch veröffentlicht w erden (A rt. 97 A bs. 3). 

2) D as Signal "H öchsthöhe" (2.19) schliesst Fahrzeuge aus, deren 
H öhe m it der L adung den angegebenen W ert übersteigt. E s steht vor 
U nterführungen, T unneln, G alerien, gedeckten B rücken, in die Fahrbahn 
hineinragenden B auw erken und dergleichen beim  H indernis selbst, w enn 
Fahrzeuge von 4 m  H öhe die Stelle nicht gefahrlos passieren können. B ei 
der letzten U m fahrungsm öglichkeit w ird es als V orsignal aufgestellt 
(A rt. 16 A bs. 3). D as T iefbauam t m uss die A ufstellung des Signals w eder 
verfügen noch veröffentlichen (A rt. 97 A bs. 3). 

A rt. 22 A bs. 1, 3 und 4 

1) D ie Signale "H öchstgeschw indigkeit" (2.30) und "H öchstgeschw in-
digkeit 50 generell" (2.30.1) nennen die G eschw indigkeit in Stunden-
kilom etern (km /h), w elche die Fahrzeuge auch bei günstigen Strassen-, 
V erkehrs- und Sichtverhältnissen nicht überschreiten dürfen. D ie signali-
sierte H öchstgeschw indigkeit w ird m it dem  Signal "E nde der H öchstge-
schw indigkeit" (2.53) oder "E nde der H öchstgeschw indigkeit 50 generell" 
(2.53.1) aufgehoben. 

3) D er B eginn der allgem einen H öchstgeschw indigkeit von 50 km /h 
(A rt. 6 A bs. 1 B st. a V R V ) w ird m it dem  Signal "H öchstgeschw indigkeit 50 
generell" (2.30.1) dort angezeigt, w o die dichte Ü berbauung auf einer der 
beiden Strassenseiten beginnt. D as E nde der allgem einen H öchstge-
schw indigkeit von 50 km /h w ird m it dem  Signal "E nde der H öchstge-
schw indigkeit 50 generell" (2.53.1) angezeigt; es steht dort, w o keine der 
beiden Strassenseiten m ehr dicht bebaut ist. 

4) D ie Signale, die B eginn und E nde der allgem einen H öchstgeschw in-
digkeit von 50 km /h anzeigen, können auf unbedeutenden N ebenstrassen 
fehlen (w ie Strassen, die nicht O rtschaften oder O rtsteile direkt verbinden, 
landw irtschaftliche E rschliessungsstrassen, W aldw ege und dergleichen; 
A rt. 6 A bs. 2 V R V ). 
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A rt. 24 A bs. 5 

5) D as Signal "V orgeschriebene Fahrtrichtung für Fahrzeuge m it ge-
fährlicher L adung" (2.41.2) zeigt die R ichtung an, die Fahrzeuge m it 
gefährlichen G ütern einschlagen m üssen. 

A rt. 34 A bs. 2 B st. b 

b) am  Fahrbahnrand das Signal "A nzeige von Fahrstreifen m it B eschrän-
kungen" (4.77.1) in der entsprechenden A usgestaltung nach A rt. 58; 
dabei w ird das Signal "B usfahrbahn" in der M itte des Pfeils abgebildet, 
der den B us-Streifen darstellt. 

A rt. 36 A bs. 6 

6) D ie Signale können vom  T iefbauam t auf Feldw egen, R adw egen, 
auf Fabrik-, H of- oder G arageausfahrten, A usfahrten von Parkplätzen, 
T ankstellen und dergleichen angebracht w erden, w enn dies zur V erdeut-
lichung der V ortrittsverhältnisse (A rt. 17 A bs. 3 V R V ) geboten ist. 

A rt. 37 A bs. 2 

2) D as Signal "H auptstrasse" steht bei deren B eginn und w ird inner-
orts kurz vor, ausserorts kurz nach der V erzw eigung w iederholt. E s 
kann bei unbedeutenden V erzw eigungen fehlen. 

A rt. 44 A bs. 2 

2) D as Signal "B ergpoststrasse" (4.05) kennzeichnet Strassen, auf denen 
der Führer bei schw ierigem  K reuzen und Ü berholen die Z eichen und 
W eisungen der Führer von Fahrzeugen im  öffentlichen L inienverkehr 
beachten m uss (A rt. 37 A bs. 3 V R V ). W o diese Pflicht aufhört, steht das 
Signal "E nde der B ergpoststrasse" (4.06). 

A rt. 48 A bs. 2 

A ufgehoben 
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A rt. 65 A bs. 5 B st. a 

a) durch Schüler-, W erk- und K adetten-V erkehrsdienste bei der V er-
kehrsregelung m it einer reflektierenden K elle in Form  und A usgestal-
tung des Signals "A llgem eines Fahrverbot in beiden R ichtungen" 
(2.01), nachts oder w enn die W itterung es erfordert, m it einer Stab-
lam pe oder K elle m it rotem  L icht; 

A rt. 66 A bs. 1 B st. d, e und f sow ie A bs. 3 

1) Für das V erhalten auf der Strasse verbindlich sind die Z eichen und 
W eisungen: 
d) des Personals bei Strassenbaustellen; 
e) der Z ollorgane bei den Z ollstellen und, für Z ollkontrollen, im  grenz-

nahen G ebiet; 
f) des B etriebspersonals bei Schienenübergängen; 

3) D ie V erkehrsregelung durch Schüler-, W erk- und K adetten-V er-
kehrsdienste (A bs. 1 B st. b und c) sow ie durch private V erkehrsdienste 
(A bs. 1 B st. h) bedarf der B ew illigung der L andespolizei. D iese trifft die 
erforderlichen A nordnungen; sie kann ihre B efugnisse an die G em einde-
polizei delegieren. 

A rt. 79 A bs. 5 

5) D ie R egierung erlässt W eisungen über das A nbringen der Signale 
und M arkierungen, der A bschrankungen und anderen E inrichtungen, 
über ihre A usgestaltung sow ie über die B eleuchtung von B austellen. 

A rt. 81 A bs. 3 

3) W ird der Fahrbahnrand durchgehend m it R ückstrahlern gekenn-
zeichnet, trägt der L eitpfosten rechts einen w eissen, rechteckigen, senk-
recht angebrachten R ückstrahler (6.30), der L eitpfosten links zw ei w eisse, 
runde, übereinander angeordnete R ückstrahler (6.31). A uf richtungsge-
trennten Strassen und Strassen ohne G egenverkehr trägt ein allfälliger 
L eitpfosten links einen w eissen, senkrechten R ückstrahler. 
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A rt. 82 A bs. 2 

2) M uss der Strassenbenützer die Schranken bedienen, hat er sie nach 
der Ö ffnung w ieder zu schliessen, sofern dies nicht autom atisch geschieht. 

A rt. 85 A bs. 3 

3) W enn die Signale am  B ahnübergang rechtzeitig erkennbar sind, 
können V orsignale innerorts, auf Feld- und Fussw egen sow ie auf privaten 
Z ufahrten fehlen. 

A rt. 86 A bs. 1, 2, 4 und 5 

1) Z ur K ennzeichnung von B ahnübergängen dienen Schranken, 
H albschranken, L ichtsignale (3.26), A ndreaskreuze (3.22 bis 3.25), akus-
tische Signale und L ichtsignale (A rt. 67 bis 70). Für die A usgestaltung 
und A ufstellung der Signale an B ahnübergängen, ausgenom m en L icht-
signale, gilt das E isenbahnrecht. 

2) A ufgehoben 

4) D as "E infache A ndreaskreuz" (3.22, 3.24) kennzeichnet einen 
B ahnübergang m it einem  G eleise, das "D oppelte A ndreaskreuz" (3.23, 
3.25) einen B ahnübergang m it m ehreren G eleisen. 

5) D er Strassenbenützer m uss sich selbst vergew issern, dass kein Schie-
nenfahrzeug naht und der Ü bergang frei ist, w enn: 
a) A ndreaskreuze nicht m it L ichtsignalen ausgerüstet sind; 
b) das gelbe L icht einer L ichtsignalanlage blinkt. 

A rt. 91 A bs. 1 und 2 

1) In dieser V erordnung nicht vorgesehene Signale und M arkierungen 
sind unzulässig; vorbehalten bleiben die B estim m ungen nach den A rt. 53 
A bs. 9 und 102b. 

2) Signale und M arkierungen dürfen erst angebracht oder entfernt 
w erden, w enn dies angeordnet w urde; das V erfahren nach A rt. 97 A bs. 1 
ist zu beachten. 
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A rt. 94 A bs. 1 

1) Für das A nbringen und E ntfernen von Signalen und M arkierungen 
ist das T iefbauam t zuständig. V orbehalten bleibt die Pflicht der Strassen-
benützer, H indernisse auf der Fahrbahn zu kennzeichnen (A rt. 3 A bs. 1 
SV G ; A rt. 25 und 52 V R V ), sow ie die B efugnis der L andespolizei, die 
erforderlichen Signale aufzustellen, sow eit sie von sich aus M assnahm en 
anordnen kann (A rt. 97 A bs. 4; A rt. 2 A bs. 3 SV G ). 

A rt. 95 A bs. 1 

1) D as T iefbauam t führt die A ufsicht über die Strassensignalisation. 

A rt. 96 A bs. 1 B st. b 

b) beim  T iefbauam t gegen Signale, die nach A rt. 97 A bs. 1, 3 und 4 w eder 
verfügt noch veröffentlicht w erden m üssen, sow ie gegen M arkierungen, 
sow eit die V erletzung der rechtlichen V oraussetzungen für ihre A n-
bringung gerügt w ird. 

A rt. 97 A bs. 1 bis 6 

1) Ö rtliche V erkehrsanordnungen (A rt. 2 A bs. 1 SV G ), die durch 
V orschrifts- und V ortrittssignale sow ie andere Signale m it V orschrifts-
charakter angezeigt w erden, sind vom  T iefbauam t zu verfügen und m it 
R echtsm ittelbelehrung zu veröffentlichen. D ie Signale dürfen erst ange-
bracht w erden, w enn die V erfügung vollstreckbar ist. A bs. 2, 3 und 4 
sind vorbehalten. 

1a) A ufgehoben 

2) D as T iefbauam t kann Signale für örtliche V erkehrsanordnungen 
nach A bs. 1 vor der V eröffentlichung der V erfügung w ährend höchstens 
60 T agen anbringen, w enn die V erkehrssicherheit dies erfordert. 

2a) V ersuche m it V erkehrsm assnahm en dürfen höchstens für ein Jahr 
angeordnet w erden. 

3) D ie A nbringung der M arkierungen und folgender Signale m uss 
w eder verfügt noch veröffentlicht w erden: 
a) "V erbot für Fahrzeuge m it gefährlicher L adung" (2.10.1); 
b) "V erbot für Fahrzeuge m it w assergefährdender L adung" (2.11); 
c) "H öchstbreite" (2.18) auf H auptstrassen; 
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d) "H öchsthöhe" (2.19); 
e) "H öchstgeschw indigkeit 50 generell" (2.30.1); 
f) "Z ollhaltestelle" (2.51); 
g) "Polizei" (2.52); 
h) "H auptstrasse" (3.03); 
i) "L ichtsignale"; 
k) in A bs. 1 nicht genannte Signale. 

4) V orübergehende A nordnungen der L andespolizei (A rt. 2 A bs. 3 
SV G ), die länger als acht T age gelten sollen, m üssen im  ordentlichen 
V erfahren vom  T iefbauam t verfügt und veröffentlicht w erden. 

5) Sind auf bestim m ten Strassenstrecken örtliche V erkehrsanordnun-
gen nötig, w ird die M assnahm e gew ählt, die den Z w eck m it den gerings-
ten E inschränkungen erreicht. Ä ndern sich die V oraussetzungen einer 
örtlichen V erkehrsanordnung, m uss das T iefbauam t sie überprüfen und 
gegebenenfalls für ihre A ufhebung sorgen. 

6) H altestellen für Fahrzeuge im  öffentlichen L inienverkehr m üssen 
den verkehrstechnischen und betrieblichen A nforderungen genügen. 

A rt. 98 A bs. 1 und 5 B st. b 

1) Z ur V erm eidung oder V erm inderung besonderer G efahren im  Stras-
senverkehr, zur R eduktion einer überm ässigen U m w eltbelastung oder 
zur V erbesserung des V erkehrsablaufs kann das T iefbauam t für be-
stim m te Strassenstrecken A bw eichungen von den allgem einen H öchstge-
schw indigkeiten (A rt. 6 V R V ) anordnen. 

5) E s sind folgende abw eichende H öchstgeschw indigkeiten zulässig: 
b) auf Strassen innerorts: 60 km /h, tiefere H öchstgeschw indigkeiten als 

50 km /h in A bstufung von je 10 km /h; 

A rt. 99 A bs. 2 

2) D as T iefbauam t bezeichnet die Führung der H auptstrasse durch 
die O rtschaften, die am  H auptstrassennetz nach der in A bs. 1 genannten 
V erordnung liegen; es kann m it Z ustim m ung der R egierung in grösseren 
O rtschaften zusätzliche H auptstrassen bestim m en oder aufheben. D ie 
A ufstellung des Signals "H auptstrasse" (3.03) m uss w eder verfügt noch 
veröffentlicht w erden (A rt. 97 A bs. 3). 
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A rt. 101 

A ufgehoben 

A nhang 1 Z iff. 2.41.2 

 

2.41.2 V orgeschriebene Fahrtrich-
tung für Fahrzeuge m it ge-
fährlicher L adung (B eispiel) 
(A rt. 24) 
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II. 

Inkrafttreten 

D iese V erordnung tritt am  1. O ktober 2012 in K raft. 

Fürstliche R egierung: 
gez. D r. K laus T schütscher 
Fürstlicher R egierungschef 


